
e

ich

mrn

nit geehrte

V

entzückende Kinder

e

e

Verhängniß zu überwinden
ich nicht doch zu Zeiten ſchwache Augenblicke ſogar Verzweiſlungsanfälle

e

j tüchtige Seelchen

nach es machte mir einen furchtbaren Eindruck

bewahrſt
Gerechtigkeit
wird und in Dir einen ſeiner beſten Söhne ſieht

Beilage zu cr 163 des GeneralAnzeiger für Hallen den Saalkreis
Sonntag den 14 Juli 1901

GvSSSS O c rriwovwwwooomvorwrvvwvvrrrererrru e m2 Durch dieſe ununterbrochene Kette von Erſchütterungen wurde ſchließlich 2 St L e Vorm 8 Uhr Herr S r2 m i b meine Frau derart mitgenommen daß ſie das Bett hüten mußte Vorm 19 Uhr Herr Diakonus Wagner nach der Predigt Beichte und lbendkünf Jahre r nes Le ens 4 e Freitag s Januar 1895 mah feier Derſelbe
e St Steplk B 10 Uhr Herr HilfspVon Der heutige Tag iſt mir wenn möglich noch trauriger verfloſſen als u rig Kindedgeltegdientt in der h W e Buſch Vorm

Alfred Dreyfns die übrigen denn heute mußte ich ſogar auf den ſchwachen Schein von Reumarkk Gemeinde St Laurentins und St Sterhanus
Fortſetzung achdruck verdoten Glück der uns geblieben verzichten Jch bin zwar aufgeſtanden fühle Jugend Vereine a Lehrlingsabtheilung Sonntag Abends von 8 bis

Aus dem Gefängniß de la Santé
Mittwoch 9 Januar 1895

Wenn ich ſo über alles nachdenke frage ich mich thatſächlich
woher ich denn nur den Muth genommen Dir zu verſprechen nach meiner
Verurtheilung noch am Leben bleiben zu wollen Dieſer Sonnabend iſt
mit ehernen Lettern in mein Gedächtniß eingegraben Jch habe wohl den
Muth des Soldaten der der Gefahr ins Auge ſieht werde ich aber auch
den Muth des Märtyrers haben

Ich zehre von der Hoffnung ich lebe durch die Ueberzeugung daß es
unmöglich iſt daß die Wahrheit ſich nicht Bahn brechen ſollte daß meine
Unſchuld in Frankreich meinem geliebten Vaterlande nicht erkannt und
verkündet werden ſollte

Alfred
Donnerstag 10 Jannar 1895

Seit zwei Uhr Nachts ſchlafe ich nicht mehr vor ungeduldiger Er
wartung daß ich Dich heute ſehen ſoll Mir iſt als hörte ich ſchon
Deine geliebte Stimme die zu mir von unſern lieben Kindern unſern
theuern Familien ſpricht Jch ſchäme mich auch nicht wenn ich weine
denn die Qual die ich erdulde iſt wahrhaftig für einen Unſchuldigen zu
grauſam

Aifred

Von meiner Frau
Donnerstag 10 Januar 1895

Geſtern Abend erhielt ich Deinen Brief vom Dienstag ich las ihn
immer wieder als ich dann allein in meinem Zimmer war weinte ich
und heute früh beim Erwachen weinte ich wieder Jch hatte dieſe Nacht
ein wenig Ruhe gefunden mir träumte daß wir zuſammen plauderten
aber wie bitter war das Erwachen als ich mich wieder allein mit meinem
Kummer ſah Wenn ich ſo ſehr leide geſchieht es ja nur Deinetwillen
der Du ſo heldenhaft die unſäglichſte Marter erträgſt der Du auf die
entſetzlichſte und unverdienteſte Weiſe ſeeliſch gequält wirſt

Lucie

Aus dem Gefängniß de la Santé
Freitag 11 Januar 1895

Vergieb mir wenn ich zuweilen aufſtöhne aber was willſt Du es
kommt eben ſo über mich daß ich unter der Bitterkeit meiner Erinnerungen
das Allzuviel meines Herzens in das Deine überfließen laſſen muß Wir
haben uns Liebling immer ſo bis ins Jnnerſte verſtanden daß ich über
zeugt bin Deine ſtarke große Seele vibriert vor Empörung gemeinſam
mit der meinigen

Wie glücklich waren wir doch das ganze Leben lachte uns Erinnerſt
Du Dich noch wie ich zu Dir ſagte daß uns nichts zu wünſchen übrig
bleibe Wir beſaßen geachtete Stellung Vermögen gegenſeitige Liebe

Alles wirklich alles
Und keine Wolke am Himmel da plötzlich ein Blitzſtrahll So

entſetzlich ſo unerwartet ſo unfaßbar daß ich heute noch oft glaube der
Spielball eines ſchrecklichen Traumes zu ſein

Ueber meine körperlichen Leiden klage ich nicht Du kennſt mich dafür
daß ich ſie nicht beachte aber ertragen müſſen daß eine furchtbare infame
Anſchuldigung über meinem Namen ſchwebt wenn man unſchuldig iſt
Nein nein das läßt ſich nicht ertragen Jch habe auch nur darum alle
Qualen alle Beſchimpfung über mich ergehen laſſen weil ich überzeugt
bin daß die Wahrheit früher oder ſpäter ans Licht kommen wird und

daß man mir dann Gerechtigkeit widerfahren läßt
Jch kann den Zorn und die Wuth eines vornehmen Volkes welches

erfährt daß es einen Verräther unter ſich hat ſehr wohl entſchuldigen
aber ich will mich am Leben erhalten damit es einſt wiſſe daß ich nicht
dieſer Verräther bin

Deine Liebe die grenzenloſe Zuneigung der Unſern das hilft mir das
Jch will damit nicht etwa behaupten daß

durchmachen werde Um ſich über einen ſo ungeheuerlichen Jrrthum nicht
zu beklagen bedürfte es einer Seelengröße die ich auch gar nicht zu be
ſitzen vorgebe aber mein Sinn wird feſt und tapfer bleiben

Jch werde weiterleben Liebling weil ich will daß Du auch fürderhin
meinen Namen in Ehren Freude und Liebe tragen kannſt und weil ich
ihn den Kindern intakt übergeben will

Laßt Euch alſo alle zuſammen durch unſer 9 rißgeſchick nicht zu Boden

drücken ſucht nur immer ſucht ohne Raſt und Ruhe
Alfred

Von meiner Frau
Freitag 11 Januar 1895

Jch war ſo ſehr glücklich daß ich einige Augenblicke bei Dir ſein
konnte obſchon die Zeit im Fluge verging Meine Erregung war aber
ſo groß daß ich nicht im Stande war mit Dir zu ſprechen Deinen Muth
anzufeuern Armer Freund ich habe Dir ſagen wollen was ich von Dir
denke wie ich Dich bewundere wie ſehr ich Dich liebe und ich hätte Dir

meine Dankbarkeit ausdrücken mögen für das ungeheure Opfer das Du
mir und den Kindern gebracht Jch mache mir auch Vorwürfe daß ich
Dir nicht ausführlicher von der Hoffnung ſprach die wir hegen daß wir

die Wahrheit werden entdecken können ja wir ſind vollkommen überzeugt
daß wir das Ziel erreichen werden
Zeitraum zu beſtimmen der dazu nöthig iſt aber man muß ſich eben ge
dulden und nicht verzagen
ſagt haben wir alle Tag und Nacht nur ein Jntereſſe nur ein Ziel
irgendwie einen Fingerzeig den Faden zu finden der uns auf den
Schuldigen hinweiſt auf das elende Subjekt das uns unſerer Ehre be
raubt hat

Es iſt freilich ganz unmöglich den

Wie ich Dir vor wenigen Augenblicken ge

Wir concentrieren alle unſere Jntelligenz all unſere Willenskraft auf
dieſen einen Punkt und es iſt doch unmöglich daß wir damit und mit
der Ausdauer die wir daran ſetzen es nicht ſollten durchführen können
daß Du rehabilitiert wirſt

Aengſtige Dich um der Kinder willen nicht ſie ſind alle beide gute

Sonnabend 12 Januar 1895
zittert in mir die Erregung von unſerem geſtrigen Wiederſehen

Da ſo wri JirDich zu ſehen mit Dir
10

zu plaudern und ich war ſo glücklich darüber daß ich die ganze Nacht
kein Auge geſchloſſen Man kann Dich nur bewundern daß Du trotz

Deiner Leiden ſo muthig bleibſt und Dir Deinen vornehmen hohen Sinnen
Ja wir müſſen die Hoffnung feſthalten

widerfahren wird daß Frankreich
daß Dir eines Tages

ſeinen Jrrthum einſehen
Es wartet Deiner noch

ein Glück und wir werden gemeinſam wieder ſonnige Zeiten verleben Du
der Du ſo viele Pläne machteſt der Du ſo oſt davon träumteſt Deinen
Sohn zum Manne zu erziehen Du wirſt dieſe Freude noch erleben Pierre
iſt ein herzensgutes Kind und Jeanne iſt auch reizend Früher war ich
ſehr ſtreng mit ihnen aber jetzt muß ich geſtehen daß ich ſie etwas ver
wöhne obſchon ich ſtrikten Gehorſam verlange Sie ſollen ſich noch ſo
recht des Lebens freuen bevor ſie ſeine Schattenſeiten kennen lernen

Sonntag 13 Januar 1895
Wie viel Geduld wie viel Selbſtentäußerung wie viel Muth beſitzeſt

Du doch daß Du dieſe endloſen Demüthigungen zu ertragen vermagſt
Ich will Dir nicht ſagen wie ich Dich aus tiefſter Seele bewundere die
Willenskraft die Würde womit Du Dein Martyrinum den Kindern und
mir zu Liebe auf Dich genommen ſind einfach übermenſchlich ich bin
ſolz darauf Deinen Namen zu führen und wenn erſt unſere Kinder in
das Alter gekommen ſein werden wo ſie Verſtändniß dafür haben ſo
werden auch ſie Dir dankbar ſein für die Leiden die Du um ihretwillen
ertragen

Montag 14 Januar 1895
Ach nun ſind die kurzen Augenblicke unſeres Beiſammenſeins ſchon

wieder vorbei Auf ſo lange Stunden der Sehnſucht ſo kurze Augenblicke
des Glücks

Dieſer Beſuch iſt wieder wie ein Traum an mir vorbeigeglitten voller
Freude ging ich zum Gefängniß hin und tieftraurigen Herzens bin ich
heimgekehrt Es hat mich erquickt Dich zu ſehen ich wurde nicht müde
dich zu betrachten Dir zuzuhören aber ich leide entſetzlich wenn ich Dich
ſo allein mit Deinem Kummer und Deinen Seelenquglen in dem finſtern

Gefängniß zurjglaſſen muß Lucie

mich aber noch nicht wohl genug um auszugehen Obſchon ich ſo un
endlich wünſchte Dich umarmen zu können will der Arzt daß ich noch
im Zimmer bleibe damit ich mich nicht erkälte Jch leide furchtbar
darunter und ich muß Dir beichten daß ich ganz unvernünftig geweſen
bin mich in mein Zimmer verkrochen habe um zu weinen Lucie

Dieſer Brief gelangte erſt auf der Jnſel Ré in meine Hand meine
Frau wußte noch nichts von meiner Deportation

Fortſetzung folgt

Jahresberidjt der Handelskammer
Iv

Jn dem Berichtsjahre geſtalteten ſich die Arbeiter verhältniſſe je
nach dem Jnduſtriezweige und den wechſelnden Verhältniſſen des Verkehres
außerordentlich verſchieden Während die Montaninduſtrie ſich in der
glücklichen Lage befand das ganze Jahr hindurch mit erhöhtem Abſatze
und dadurch geſteigerter Produktion rechnen zu können die Nachfrage
nach Arbeitern im Bergbau ſortgeſetzt anhielt und in deren Folge die
Lohnſätze eine weitere Zunahme erfuhren nahm die Arbeitsthätigkeit in
vielen anderen Jnduſtrie und Verkehrszweigen unverkennbar ab Nament
lich iſt es die Maſchineninduſtrie welche in der zweiten Hälfte des Jahres
einen nicht unweſentlichen Rückgang aufweiſt Während bei dieſer
Induſtrie in dem Jahre 1899 das Arbeitsangebot bequem unterkommen
konnte fanden von der Mitte des Berichtsjahres an Neueinſtellungen von
Arbeitern in den meiſten Maſchinenfabriken nicht ſtatt die Ueberſtunden
arbeit fiel gänzlich fort und bereits im Oktober konnten einzelne Unter
nehmungen die bisher beſchäftigte Arbeiterzahl nicht mehr in Thätigkeit
erhalten und mußten deshalb zu Arbeiterentlaſſungen ſchreiten Letztere
haben indeſſen infolge der emſigen und erfolgreichen Bemühungen der
Arbeitgeber neue Aufträge zu erhalten beruhigenderweiſe nur einen
geringen Umfang angenommen und es ſcheint ein Ausnahmefall zu ſein
wenn eine unſerer bedeutendſten Maſchinenfabriken berichtet daß ſie die
Zahl ihrer Arbeiter um 14 bis 15 Prozent habe verringern müſſen

Soviel ſteht indeſſen feſt daß wenn das Facit aus den Berichten auch
anderer Jnduſtriekreiſe gezogen wird eine Vermehrung der Arbeiterzahl
nur ganz ausnahmsweiſe vorgekommen iſt

Damit hängt zuſammen daß in den Lohnſätzen eine nennenswerthe
Veränderung nicht eingetreten iſt Wenn alſo die vorjährigen damals
geſteigerten Lohnſätze meiſtens weiter gewährt wurden ſo darf vom Stand
punkte der Arbeitnehmer aus recht wohl von günſtigen Lohnverhältniſſen
geſprochen werden

Dennoch hat dieſes ſorgliche Verhalten der Arbeitgeber nicht überall
vermocht Ruhe und Zufriedenheit in den Arbeiterkreiſen herbeizuführen
oder zu erhalten

Dies lehren die unrnhigen Bewegungen welche mehrfach bemerkt
wurden und vereinzelt zu kleineren oder größeren Ausſtänden ſich ent
wickelten Jn Halle a S iſt ein lang anhaltender Bauhandwerkerausſtand
namentlich im Maurergewerbe eingetreten der ſogar während des arbeits
loſen Winters weiter genährt und durchgehalten wurde indeſſen mit einer
Niederlage der Ausſtändigen geendet hat Anch die ſonſtigen ſporadiſchen
Ausſtände haben ſoweit ſie uns bekannt geworden ſind einen Erfolg für
die Arbeiter nicht gezeitigt Jm Beginne einer ſinkenden Wirthſchafts
periode kann auch auf einen derartigen Erfolg nicht gerechnet werden und
es iſt ſchwer begreiflich daß von den Ausſtändigen ſo wenig Einſicht und
Würdigung der thatſächlichen Verhältniſſe bewieſen worden iſt die den
Arbeitern weder unbekannt geblieben ſein können noch ihnen verſchwiegen
worden ſind

Indeſſen lehrt ja leider die Erfahrung einer längeren Reihe von
Jahren daß die Arbeiter vielfach gegen eigene beſſere Ueberzeugung
handeln wenn ſie ſich mit verbundenen Augen in einen Streik begeben

So mancher unſerer Berichterſtatter hat ſchon ſeiner hellen Verwun
derung Ausdruck darüber verliehen daß alte verſtändige auf ihrer Arbeits
ſtätte ſeit langen Jahren beſchäſtigte Leute ſo wenig Ueberlegung und
Anhänglichkeit beweiſen daß ſie blindlings dem Strome der Ausſtands
bewegung ſich überlaſſen und damit das Band zerſchneiden welches ſie
bisher mit ihrem Arbeitgeber verbunden hat z

Dieſe Erſcheinung iſt um ſo merkwürdiger als gewöhnlich Führer des
Streikes junge Leute ohne jedwede Erfahrung im wirthſchaftlichen Leben
dabei unfleißig und lediglich Worthelden ſind

Wer in Arbeiterkreiſen viel verkehrt wird ſich von dem Eindrucke nicht
frei machen können daß dieſe jungen unreifen arbeitsuntüchtigen Ele
mente von den wirklich erfahrenen und tüchtigen Arbeitern über die Achſel
und nicht für voll angeſehen werden Dennoch und das iſt das Eigen
artige der ſo oft ſchon beobachteten Erſcheinung folgt der brave für Frau
und Kinder gern ſorgende ältere Mann der ausgeſprochenſten Unerfahren
heit und Arbeitsunluſtigkeit auf das Kommando von morgen ab wird
nicht weiter gearbeitet und ruiniert ſich in ſeinem wirthſchaftlichen Daſein
auf Monate wenn nicht auf Jahre hinaus Ja ſelbſt die ſpätere Er
kenntniß daß ein ſolcher Ausſtand ihm ſchwere finanzielle Wunden in dem
einen Jahre geſchlagen hat hindert den Familienvater nicht im nächſten
Jahre wiederum auf das ſozialdemokratiſche Glatteis zu gehen

Denn die Sozialdemokratie iſt der Nährboden auf dem die Unzufrieden
heit geſäet wird und in die Halme ſchießt aber dieſe Halme tragen keine
nährende ſondern nur eine verderbliche Frucht und ſchwer iſt es deshalb
zu verſtehen wie der Arbeiter nach ſoviel Mißerfolgen ſich den durch die
von der Sozialdemokratie angeſtellten Agitatoren angezettelten Ausſtands
bewegungen immer wieder in die Arme werfen mag obwohl wir wiſſen
daß eine Haupttriebfeder mißverſtandener kameradſchaftlicher Sinn und die
Furcht iſt an eigener Perſon Schaden zu nehmen

Wäre das Geſetz zum Schutze der Arbeitswilligen zu Stande ge
kommen ſo würde dadurch zum Wenigſten die Handhabe geboten worden
ſein den gröbſten Ausſchreitungen entgegenzutreten

Sehr vielen braven Arbeitern würde damit ernſtlich genützt worden
ſein wenn ſie es auch offen nicht bekennen mögen

Und den Arbeitgebern ſollte eintretenden Falles die Erlaubniß werden
auf den Abgangszeugniſſen die Thatſache vermerken zu dürfen daß der
Arbeiter ohne Kündigung die Arbeit verlaſſen habe Daß in dem ver
traglichen Verhältniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus falſch
verſtandenem Wohlwollen gegen den Arbeiter die Wahrheit nicht aus
geſprochen werden darf iſt ein Hauptgrund für die Unbotmäßigkeit und
die Streikgelüſte die in ihnen künſtlich durch Aufreizung genährt werden

Die Geſetzgebung ſollte ſich aufraffen um dieſen offenſichtlichen Schaden
gerade im Intereſſe der Arbeiter zu beſeitigen

r 7Kirchliche anhrichten
Am 6 Sonntag nach Trinitatis predigen

u L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger Riedel Vorm 10 Uhr
Herr Archidiakonus Pfanne nach der Predigt Beichte und Abendmahls
feierMontag den 15 Juli Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Kirche Herr Hilfs
prediger Riedel

St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Wächtler Vorm 10 Uhr
Herr Diakonus Heintke Vorm Uhr Kindergottesdienſt im Bürgerſchul
ſaale Charlottenſtraße 15 und Nachm 2 Uhr in der Kirche Herr Ober
digkonus Richter Vorm 11 Uhr Francke ſcher Kindergottesdienſt im
Bürgerſchulſaale Charlottenſtraße 15 Herr Diakonus Heintke

Lehrlingsverein der St Ulrichsgemeinde Sonntag Abends
7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Diakonus Heintke

Jünglingsverein der St Ulrichsgemeinde Sonntag und Mitt
woch Abends 8 9 Uhr ältere Abtheilung Dienstag Abends 8 Uhr Char
lottenſtraße 15 Herr Oberdiagkonus Richter

Jungfrauenverein der St Ulrichsgemeinde Montag den
15 Juli Nachm 5 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Oberdiakonus
Richter Abends 7 Uhr im Konſirmändenzimmer des Herrn Diakonus
Heintke

Miſſionsverein Freitag den 19 Juli im Stadtſchützenhauſe
St Moritz Vorm S Uhr Herr Diakonus Heintke Vorm 10 Uhr Herr

Diakonus Nietſchmann
Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath D Goebel

6 Uhr Herr Domprediger Lie Lang
Jungfrauenverein der Marien und ältere Abtheilung der

Domgemeinde Sonntag von 9 Uhr Domſtrabe 5 alte Reſidenz

Abends

10 Uhr Mittwoch Abends von S 10 Uhr Henriettenſtr 18 a
neirgs Sonntag und Mittwoch Abends von S 10 Uhr Breite
traße 29Mädchenverein jüngere Abtheilung Sonntag Abends von 7 bis

10 Uhr Henriettenſtraße 34
Paulus Gemeinde in der St StephanusKirche Vorm 8 Uhr Herr
Pfarrer Bach Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe

Jungfrauenverein der Pauluüs Gemeinde Sonntag Abends von
7210 Uhr Herderſtraße 5e
Jugendverein der Paulus Gemeinde 14 bis 18 Jahre Sonntag

Abends von 8 10 Uhr in der Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11 II
Junge Leute ſind freundlichſt willkommen

Donnerstag den 18 Juli Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr be Herr
Paſtor Magnus

St Georgen Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger Keller Vorm 10 Uhr
Herr Oberprediger Knuth nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Keller
g ritag den 19 Juli Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger

eller
Paul Riebeck Stift Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger KellerJohanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Nachm 2 Uhr

Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe
Mittwoch den 17 Juli Abends 8 Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62 Herr

Paſtor FaßmerStädtiſches Siechenhaus Vorm Uhr Herr Vikar Oberhof
Digkoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangeliſch lutheriſche Gemeinde Wuchererſtr 11 2 Tr Vorm

10 Uhr Leſegottesdienſt
Methodiſten Gemeinde Harz 11 Vorm 10 Uhr und Abends s Uhr

Gottesdienſt Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt
Dienstag Abends S8 Uhr Bibelſtunde
St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe

8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt 11 Uhr
heilige Meſſe Nachm 2 Uhr Segensandacht Abends 7 Uhr Predigt und
heiligen Segen

DHiemitz Vorm Uhr Predigt Herr and theol Maennel Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor von Stockhauſen

Halle Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Herr Superint Beth ge Vorm
10 Uhr Herr eand min Donath Amtswoche Herr Paſtor Meltzer und
Herr Superint Bethge

Evangel Frauen und Jungfrauenverein Sonntag Abends
r 8 Uhr und Freitag Abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4

AbendsEvangel Männer und Jünglingsverein Sonntag
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4

Mittwoch den 17 Juli Abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde Peſtalozziſtr O
Herr Paſtor MeltzerSt Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Vorm 8 Uhr heilige
Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Segens
andacht

Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein Triftſtr 21 Vorm
9 Uhr Gottesdienſt und Nachm 3 Uhr Predigt Vorm 11 12 Uhr
Kindergottesdienſt

Mittwoch den 17 Juli Abends 8 Uhr Verſammlung
Jünglings Männer und Jungfrauenverein Sonntag Nachm

5 Uhr Vereinsſtunde im Saale Triftſtraße 21 Freier Zutritt für Jedermann
Halle Trotha Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Dr Jenrich

Warktbericht
Sonnabend den 13 Juli

Eier pro Mandel 0,85 0,99 Mk Kirſchen pro Liter 0,20 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Himbeeren pro Liter 0,70 4
Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Stachelbeeren pr Liter 0,25 0,30
Zwiebeln pro Mandel 0,08 0,10 Johannisbeeren p Liter 0,20 0,25
Kartoſfeln 5 Liter 0,25 0,35 Heidelbeeren pro Liter 0,29 4
Neue Kartoffeln 5 L 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,35 Eing Preißelbeeren Pfd 0,3
Wirſingkohl 3 Stück 0,20 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Apfelſchnitte Pfd 0,40 v
Kohlrabi pr Mandel 0,25 Kirſchen p Pfd V,30Karotten pro Mandel 0,08 0,10 Enten pro Stück 2,25 3,00
Salat 4 St 10 è Gänſe pro Stück 5,50 6,00Schoten 5 Liter 0,40 Hähne pro Stück 1,00 2,50Schnittbohnen 2 Liter 0,25 u l Hühner pro Stück 1,75 225
Gurken 5 Stück 0,25 Tauben pro Paar e 0,70 1,00
Aprikoſen pro Stück 0,05

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
r

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Anknnft vonMagdeburg 1222 V b Cöthen Magdebnrg 2 V 640 V von

455V 700 V 1 1000 P 111s Cöthem 2 827 918
182 N 3 35 558 1099 190 N 3 321N 508

714 851 N 3 1042 N 790 914 N 3 1104 N
Leipzig 1290 257 488 Leipzig 1216 V ,445V ,620V ,630V

h48 BV 780 hält nur in 650 V 3 746 951 1009
Schkeuditz 7 880V 915 P V 3 1110 110 180
1022 10 8 1211 10 387 428 580 629 N nur

326 597 586 650 Werktags von Schkeuditz 4
716 3 923 N 13 710 755 841 N 31050 1110 N 94 1024 hält nirgends

Liſchersleben Palberſt 450VP 1010 N
682 755 V 1182 198 Aſchersleben Palberſtadt 587

342M ,618N, 1087 M b Halberſt V v Cönnern nur Werktags
von da ab Schnellzug nach Aachen 718 1018 1241 48

Nordhauſen Kaſſel 525 532 914 1048 1188 N
657 V bis Sangerhauſen nur Nordhanſen Kaſſel 6 V von
Werktags 710 V nur Sonn u Nordhauſen 729 950
Feſttags bis Nordhauſen 0 122 D22 N ,416 N v Sanger
1190 1200 b Eisleben 215 hauſen 523 7852 N von

D 354 690 980 N Eisleben 894 1027 N 1100
bis Eisleben 10 0 1181 N und Feſttags von
bis Nordhaufen

Berlin Anhalt 1222 344V
D 4458 50 D 656 793

N nur Sonn

Berlin Anhalt 319 437
788 V von Wittenberg D 951 P

7 C c 5 J o 899ös V 1100 210 p 26 o V 1018V 102 V 1118 V

054 3 05 9 900 595254 D 48 588 D 105 200 343 D 350
5 0224 0 50 M 526 9 792 9105 82 850 N b Witten 526 782 919D 1084 1118 D 1127 R

750 V Soran Guben 65 V v Torgau
v 248 628 112851 1616 192 320 788 M
Torgau 1004 1028 9

berg D 988 N
Soran Guben 785

118 V
N bisThüringen 324WV ,55 715 Thüringen 310 V von

3 nur Sonn u Feſttags bis München Da441 588 V v
Stadſulza 750 ,D 959 1022V Merſeburg 4 684 V von4

D 652 V v Stuttgart8 Jnach Kiſſingen 1028
nach Stutigart und München und Mailand 902 951 VP
1122 ,D109 N nach München t288 92 19 D 439
über Jena 1 215 490 2 595 528 649 von552 729 N bis Merſe Kiſſingen 820 N von Stuttgart
burg 4 5 N nach Eiſe u München 884 D 92
nach u München 950 N bis 1048 N von Apolda nur Sonn
Köſen 3 D 1088 N nach und Feſttags 3 1155 N
Stuttgart und Mailand 1055
bis Merſeburg D 1181 116

N bis Erfurt

101484 D Erfurt

2 N

bedeutet Schnellzug 13

Halle Hettſtedter CEiſenbalhn

Abgaug Ankunft600 1000 209 300 N 644 1225 N 420 N vonbis Dölau 639 bis Dölau Dölau 52 720 von Dölau
780 außerdem Sonn u Feſt 905 außerdem Sonn und
tags nach Dölau 220 330 Feſttags 250 320 350
490 480 620 700 550 620 680 750 N,
800 N 850 NVoransſichtliches Wetter am 14 und 15 Juli 1901
Bei Oſtwind Fortdauer des vorwiegend heiteren trockenen

und ſehr warmen Wetters Neigung zu Gewitterbildung vor
handen



Deile 14 Sonntag rAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Am Anſchluß an die Bekanntmachung des Ausſchuſſes zu Merſeburg

vom 26 Februar 1901 betreffend die landwirthſche he Berufsgenoſſenſchaft der ProvinzSachſen Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Weetſebntg Stück 11 Seite 90

wird hiermit Folgendes zur Kenntniß der Mitglieder gebracht
Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben binnen zwei Wochen bei dem Stadtausſchuſſe

bezw durch Vermittelung des Vertrauensmannes ſchriftlich anzumelden
J Solche Betriebsänderungen welche für die Zugehörigkeit der Betriebe zur Be

rufsgenoſſenſchaft überhaupt von Bedeutung ſind ſowie jeden Wechſel in der Perſon der
Betriebsunternehmer und Betriebseinſtellungen

II Alle Veränderungen in der Geſammtgröße der in einem Betriebe bewirth
ſchafteten Flächen ſowie in der Größe der zum Betriebe gehörigen in derſelben Kulturart
bewirthſchafteten Flächen Als beſondere Kulturarte en gelten die Bewirthſchaſtungsweiſen als

Acker Garten Wieſe Hutung Unland dieſe gelten als eine Kulturart
b Wald
e Waſſerſtücke und ſonſtige Bewirthſchaftungsarten

III Alle Veränderungen in der Höhe des bei der Unfallverſicherung in Anſatz
gebrachten Grundſteuerbetrages insbeſondere in Folge von

Zuerwerb von Grundſtücken durch Kauf Tauſch Schenkung Erbgang Veräuße
rung von Grundſtücken durch Verkauf anderweitiger Veranlagung von Grund
ſtücken zur Grundſteuer

Neuveranlagung bisher grun idſten erfre ier bezw nur ideell veranlagter Grundſtücke S 24 Abſatz 273 des Genoſſe ſha sſtatuts zur Grundſteuer
Befreiung bisher grund teuerpf ſeige demnächſt ideell zu veranlagender

Grund e von der t rDie Unterlaſſung der Anmeldun g dieſer r en ſowie die verſpätete
An meldun ig der letzteren unterliegt der im 157 des Reichsgeſetzes vom 30 Juni 1900
vorgeſehenen Ordnungsſtrafe

Halle a den 9 Juli 1901
Der Stadt Ansſch iß des S Stad tkreiſes

Br an in
nacht ng

Auf dem Stadltgottesacker befinden ſich folgende Erbbegräbnißſtellen fortdauernd
ohne jede ſſege

Halle a S

Nr 52 verliehen am December 1828 an den Bäckermeiſter Vaupel
Nr 443 verliehen an März 1852 an den Buchbindermeiſter Friedrich John
Nr 489 verliehen am Mai 1853 S Hoffmeiſter Auguſte geb SteinbachNr 510 verliehen am Ia Jann s 54 an Frau Bl ßfeld Johanne geb Koch
Nr 679 verliehen am 19 Oktober iso 9 an Frau Domprediger Berendes

Friederike geb Wilke
Nr 814 verliehen am 2 April 1862 den Kindern des Oekonomierath Helling
Nr 825 verliehen am 6 Mai 1862 an Fräulein don HellingNr 909 verliehen am 28 December 1863 an Fräulein e luguſte Picht
Nr 912 verliehen am 29 December 1863 an Fränlein C hriſtiane Picht

Die berechtigten Jnhaber erſuchen wir ihren Vt einer geordnetenGrabpflege bis zum 15 Auguſt d Js na vorgenannten
erpflichtungen zu

chzukommen widrigenfalls die
Erbbegräbnißſtellen mit allem Zubehör zur Wiederbelegung eingezogen werden

Halle a den 10 Juli 1901
Der Magiſtrat v Holly

Vrkat e gDie auf dem Nordfri edhore bei egenen Quarti ere G und Ga Krieger
denkm uartie in welchen erwachſene Perſonen in r Zeit vom Mai 1875 bis zum
Mai 1879 und Kinder in der Zeit vom Mai 1876 bis t be er 1879 beerdigt wurden
gelangt von Mitte Anguſt d Js zur zu iederbelrz zung

Die betheiligten Angehörigen welche fortdauernd die Grabpflege ausgeübt haben
erſuchen wir etwaige Anträge autf Erhaltung von Reihengräbern für eine weitere
Begräbnißperiode bis zum 15 Auguſt d Js unter genauer Angabe der Gräber ſchriſtlich
an uns einzureichen

Später eingehende Anträge ſinden keine Be

re W 92 v 1Halle a den t 1901
rückſichtigun

Der Magiſtrat
Bekaneitingehe n g

Gemäß S 5 des Regulative zur Ordnung des Geſchäftsganges und des Verfahrens
bei den Kreis bezw Stadtausſchüſſen vom 28 Februar 1884 wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der unterzeichnete Stadtausſchuß in der Zeitvom 21 Juli bis 1 September do Jrs

von Holly

Ferien hält
Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung in der Regel

nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden
Auf den Lauf der gli hen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß

Halle a den 1 Juli 1901Der gtad An oſchuß des ren Halle a S
H l l

ne 5rhiahnniina e itßbetreffend die Beſreinng von Ausländern von der Perſcherungepſi cht
änd

nach dem AnunlidenverſichernngsgeſeheDer Bundesrath hat in ſeiner e tzung vom 21 Fe bruar 1901 auf Grund des

S 4 Abſ 2 Satz 1 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes R Geſ Bl 1899 S 463
beſchloſſenloſe

ruſſiſcher und öſterreichiſcher Staatsangehörigkeit welchen
m Jnlande nur für eine beſtimmte Dauer bryorolich geſtattet iſt

und welche nach Ablauf dieſer Zeit in das Ausland zurückkehren müſſen der
validenverſicherungsgeſetz nicht unterl n ſollenſofe i J r fo chen B betrieben oder

in deren Nebenbetrieben häſtigt werden und daß dieſe Beſtimmt ing vom 1 April

1901 ab in Kraft treter
Berlin den 7 Mär 1901

Der Reich yokanzler J A gez Caspar

Behann kg huns
Zur öffent rn Kutſcher Thielemann vermiethetgeweſenen im ſtädtiſch Grundſtück Schimmelſtraße 3 beleg nen aus 3 Studen 2

Kammern u Kü beſtehend Wohnung vom 1 Oktober 1901 ab iſt Termin aufMittwoch den 17 Juli er Vor mittags 10 Uhr
t Bureaga hrundeigenthum Rathhausſtraße Nr 1 Zim mer 73 anberaumt

welchem wir luſtige hiermit einlad
Die Be n im Termine bekannt gemacht werden

i 1901

Der Magiſtrat von Holly

14 Juli
welche das

Königkiche Inſtitut für Infektionskrankheiten aufſuchen oder dieſem zur Behandlung zu

zriger für Haue und den Saalkreis
Von tollen oder tollwuthverdächtigen Thieren gebiſſene Perſonen

geführt werden langen daſelbſt häufig mit ungereinigtem Körper und mit unſauberer
Leibwäſche verſehen an auch bringen ſie keine Wäſche zum Wechſeln mit Da die Be
handlung im Jnſtitut in der Regel eine ambulatoriſche iſt bei welcher die Patienten
nicht mit Anſtaltswäſche verſehen werden ſaubere Leibwäſche aber neben körperlicher

Reinlichkeit erforderlich iſt um die Entſtehung von Entzündungen und Eiterungen während
der Behandlung zu verhüten ſo iſt darauf zu halten daß die dem gedachten Jnſtitute
zugeführten Perſonen in reinlichem Zuſtande des Körpers und der Kleidung namentlich
der Leibwäſche und mit genügender Leibwäſche Hemden Unterbeinkleider Strümpfe

zum Wechſeln verſehen daſelbſt erſcheinen
Berlin W 64 den 22 Juni 1901

Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten
J FörſterDer Miniſter des Jnnern
J Peters

Bekanntingelyrung
Zwecks Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die Gr Brunnenſtraße von

der u zur Reilſtraße am 16 und 17 dieſes Monats geſperrt
Halle a den 12 Juli 1901

Die Volirei Verwaltung

Bekanntimgelzrneng
Unter Bezugnahme auf die 88 12 u 64 des Staluts bringen wir hiermit den

Mitgliedern der Ortskranken und Sterbekaſſe für das Schneidergewerbe folgenden Nach
trag zur öffentlichen Kenntniß

Rachtragzum Slkatut der rer u Sterbeaſe für das Se ueldagenerb zu Halle a S

Beſchluß der General Verſammlung vom 8 Mai 901
Der 12 des Statuts ſoll fortab lauten
Zur L zemeſſung der Kaſſenleiſtungen und der Beiträge werden die Mitglieder in

6 Klaſſen eingetheilt und iſt der in Betracht kommende durchſchnittliche Tagelohn für
dieſelben wie folgt feſtgeſetzt

Kaſſenmitglieder deren Arbeitsverdienſt für den Arbeitstag
3,50 Mt oder mehr beträgt I Klaſſe 3,50 Mk

Kaſſenmitglieder deren Arbeitsverdienſt für den Arbeitstag

2,75 bis 3,49 Mk betägt II Klaſſe 3 Mk
Kaſſenmitglieder deren Arbeitsverdienſt für den Arbeitstag

2,25 bis 2,74 Mk beträgt III Klaſſe 2,50 Mk
Kaſſenmitglieder deren Arbeitsverdienſt für den Arbeitsta ag

1,75 bis 2,24 Mk beträgt Klaſſe 2 MtKaſſenmitglieder deren Arbeitsverdienſt für den dedägiag

1,25 bis 1,74 Mk beträgt V Klaſſe 1,50 k
Kaſſenmitglieder deren Arbeitsverdienſt für den Arbeitstag

bis 1,24 Mk beträgt VI Klaſſe 1 MkDieſe Sätze bleiben in Geltung bis ſie durch die höhere Verwaltungsbehörde
anderweitig feſtgeſtellt werden

Jn dieſem Falle ſind die neuen Sätze durch das im S 64 bezeichnete Blatt be
zu machen
Jedes verſicherungspflichtige ſowie auch freiwillige Kaſſenmitglied wird auf Grund

ſeiner Anmeldung nach Maßgabe des darin angegebenen Arbeitsverdienſtes durch den
Kaſſenvorſtand einer Klaſſe zugetheilt

Verſetzungen in eine höhere oder niedrigere Klaſſe finden bei verändertem Arbeits
verdienſte jedoch nur wöchentlich von dem der Anzeige folgenden Montag an ſtatt

Beſchwerden der Mitglieder gegen die Feſtſtellung der Klaſſe werden von der Auf
ſichtsbehörde entſchieden

13 Ziffer 3 lautet wie folgt
Jm Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach dem Tage der Erkrankung

ab für jeden Arbeitstag ein Krankengeld im Betrage von ſieben Zehntel des im S 12 unter

1 bis 6 feſtgeſetzten durchſchnittlichen Tagelohns und zwar

kannt

a für Mitglieder der Klaſſe I 2,45 Mark

b I t II 2,10e I 1754 e n IV 1,40 vJ e V 1,05VI 0,70
Der 2 Abſatz des S 17 wird geſtrichen
8 20 erhält folgende Faſſung
Für den Todesfall eines Mitgliedes gewährt die Kaſſe ein Sterbegeld im 30fachen

Betrage des im S 12 feſtgeſetzten durchſchnittlichen Tagelohns und zwar
a für Mitglieder der Klaſſe J 105 Mark

4 II 90e a 7 III 75d v v IV 60 vu i V 45 TVI 30Verſtirbt ein als Mitglied ver Kaſſe Erkrankter nach Beendigung der Kranken unter
ſtützung ſo iſt das Sterbegeld zu gewähren wenn die Erwerbsunfähigkeit bis zum Tode
fortgedauert hat und der Tod infolge derſelben Krankheit vor Ablauf eines Jahres nach
Beendigung der Krankenunterſtützung eingetreten iſt

S 29 lautet folgendermaßen
Diejenigen welche Mitgl ieder der Kaſſ ſe werden haben ein mit dem erſten Wochen

eitrage fäl ges Eintrittsgeld zu zahlen we liche 5 beträgt
in der Klaſſe Il 1,20 Mk

II 1,95
II l

J III 0,85IV

v l V 0,50 e
0,89

Befreit vom Eintrittsgel d ſind 1

S 30 lautet wie folgt
Die wöchentlichen Kaſſenbeiträge betragen

1 für Mitglieder der Klaſſe I 0,42 Mk

2 I ID I II 0,36 cJ II 0,304 IV0,24V 0,18

6 VI 0,12Die Beiträge ſind für jede 2 Woche innerhalb welcher der Verſicherte der Kaſſe an

gehört hat ihrem vollen Betrage nach zu entrichten
Dabei gilt als Woche der Zeitraum von Montag bis Sonntag einſchließlich
Dieſer Nachtrag tritt am 15 Juli 1901 in Kraſt
Halle a den 8 Mai 1901

Der RNorſtand
O Colberg I Vorſitzender K Brandt II Vorſitzender

F Thiele Schriftführer
W Weſchke W Ende C Wagner Frz Hoffmann P Bürger

B e kannt tinaelenang
Die gandn ächje auf ri n r Fli äuſer geſtanden

haben in Große von 1026 am ſoll auf die ſ echs ihre vom 1 C ktober 1901 bis

dahin 1907 zu Acker öffentlich meiſtbietend verpachtet werden
Es t ein den 15 Juli 1901 Nachmittags 5 Uhr

welchem wir Reflektantenim Lutzmann ſchen Geſellſchaftshauſe in Diemitz anberaumt zu
ierdurch einladen

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden
Halle a den 1 Juli 1901

Der Magiſtrat v Hollyv
V 4 JBl käannlmachung

Auf dem an der Freiimfelderſtraße neben dem ſtädtiſchen Steinlagerplatze liegenden
Ackerpl ane können bis auf Weiteres VBanſchutt und Bodenmaſſen unentgeltlich abge
laden werden

H alle a 1901den 12 Juli
Der Stadtbaurath Genzmer

Aslgreilung
ſchmiedeeiler nen Geländers auf der weſtlichen Seite derDie Herſerung eines

der Weitbewerbung vergebenBurgſtraße gegenüber der La teſtraße ſoll im Wege
werden Angebote ſind bis

Mittwoch den 17 Jnli Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte ein reichen woſelbſt die Be dingt junge n und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungs hläge entnommen enHalle a den 12 Juli do Der e Stadtbaurath Genzmer

Grundſtüchs verkauf
Das Grundſtück des Herrn Prof Dr Seeligmüller Ecke Friedrichſtr

und We idenple an iſt durch uns zu verkaufen Die Größe beträgt gegen
2000 qm Nähere Angaben zu erhalten auf unſerem Burran Gr Berlin 1Th Leo inann C G Woltt Saumeiſter

g e0e

en 70 Haſſes a S
Aht III Freie Akad Abendkurse f Kauſſ Beamte u Gewerbetreib

zur Theilnahme an äen jetzt beginnenden Vlerteljahrskursen
in doppelt Bachführung englischer französisch Sprache rörizrceſr

Schönsehreiben deutseh lat rund Kaufmännischem Bechnen
kauftmännischer Korresponden,

eowio in abelsberg Stenographie u bes Berücksichtigung

d Fachbildg für Anfänger für Portgesehr
werden noch Anmelänngen in der Schalexped r eipetgerstr 11 früh

1 u abends 9 n Die Schnlleitung Mertig

r 165
m Mager keit

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver preisgekrönt
goldene Medailie Paris 1900 Hygiene
Ausstellung in 8 Wochen dis 30 Pfd
Zunahme garantiert Strong reell kein
Schwindel Viele Dankschreiben Preis
Carton 2 Mk Postanweisung oder Nach
nabme mit Gebrauchsanweisung

Uygien Institut
D Franz Stsiner 60

BERLIN A Königgrätzerstrasse 69

a haut Und 2
Harn leiden

Schwüärhezuſtünde
wpeztfi veraltete n hartnäckige Fälle heilt

gründlich u ſchnell o ſchädkiche Mitte
apprn Apotheker Werline 54 1 mann Rene Kön igſtr 7

Droſp u Ausk diskret u franco

J 65 de
t Koch

7 l verſchies Syſteme

empfiehlt billigſt

h wo JChristian Glaser
Er Klausſtraße 24

Ein guter Hanstrunkiſt das vaqh nenem rfahren hergeſtellte
gut ab ögelagerte

Hausbier in Flaſchen
t 6 Pfg

Exrport Doppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg von

Heinrich Müller s Wwe
Schwemnme Brauerei

Wer bei Einkauf von
Möbel Ausstattungen

Vüel Golegt
ſparen will verlange mein illuſtriertes

Muſterbuch gratis u franco
7315eipziger Möbrizautn

DGarl Max Rascohig
Leipzig Tauchaerſtr 32 Battenberg

Parterre I und II Etage
und ger 33 Nähe Marienplatz

Parterre II III n IV EtageGrößtes eieſtatiunas Geſchäft

Wohnnugs Cinricht ungen

Freie Lieferung in ganz Deutſchiand

Saat r aln to Gr SantalNur 5 i idoapse in alol sCubeb 1
Ter inol wirken sofort u ohnei T es chlag bei Harnröhrenent
z Bla senkatarrh ete Keineinsprit Preis FI 60F M Apotn Koimarn ge Axeuditz Le wie

Adicer Apotheke
St anwdard ſwrahrräder

2 Zubevörkbeile ſind die billigſten u u deſKen
eitge ſende Garantie

nde 14 Tage zur An

Be t unt r
8

ptkatalog u Zeug
5 iiſſe gr atis u frane

W Wiederverkänf geſucht v
O Ammon, Einbeck Engt rod Verſandhaus

Echtee Berl geſchl
e GlanzPiäitten mit

W d 14ſtark vernickelt
langem Griff

garantiert nicht
Glü

S t vr n fohlen u 3 nD à Pack 3 u 359

Se See e un of ffp lättenAerme p
bretter 1,25 gr Ptättbretter m ſchwer

Bezug 4,50 Wring u Waſchmaſchinen
Gustav Kensch Poſtſtr 2

Magazin für Haus und Küchenge

J Fs dgreintür dlkswe IVereinfü Vo h o
Ab VI Arbeitsſtättephon Nr 2286Brr unholz Verkanf

1 Korb Mk 0,45u Jimtr 5,50
v 10,50Gleichzeitig erlauben wir uns unſere Ein

richtung Geſtellung von Leuten für alle im
Hauſe vorkommenden Arbeiten ſtunden und
tageweiſe in Erinnerung zu bringen

Die Verwaltung
a mit und ohne

Gaumen
Garantie für e Zahnziehen

ſchmerzlos ohne allg Betäubung
Umarbeitung alter Gebiſſe u Repara

turen in 6 Stunden
Americ Zahn Atelier Netr

nur Geiſtſtr 21 auf 21 achten

S C L BZlauO gegründoet 843 5
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